
Arbeitsblatt: 
Wege aus der Krise 

Kapitel 4 • Währungspolitik in der Krise 

 
Die Europäische Währungsunion steckt in einer tiefen 
Strukturkrise, die ihre Ursache unter anderem in einer 
übermäßigen öffentlichen Verschuldung einiger Länder hat.
Durch die gemeinsame Währung können in wirtschaftliche 
Bedrängnis geratene Staaten in der Eurozone nicht durch eine 
Abwertung der eigenen nationalen Währung regulierend in die 
Finanz- und Wirtschaftsabläufe eingreifen.  
 
Aufgaben: 
Welche wirtschaftsfördernden Prozesse werden durch eine 
Währungsabwertung in Bewegung gesetzt? Welche Institutionen 
bewerten die Kreditwürdigkeit von Staaten und wie heißen die 
großen drei? Beschreibe den Verlauf der Weltwirtschaftskrise von 
1929. 

Antworten: 
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